
abilis"K800,VereinzurErrichtungvon
HeimstättenfürdienstundarbeitsuchendeFrauenundMädchenerK100,KongregatioarmherzigenSchwesterndonderör=schmerzhartenMut:W900,SeadlerladeSasKariLueGymnasiumsk.K100,KatholischerFrauen-WohltätigkeitsvereinK100,enterstü-¬

tzungsvereinfürausden-ö.Landes-Heil-undPfletaltenfür
Geistets-undNervenkrankeentlassene,hilflosePersonenK100,o=VereinzurFürsorgefürBlindeK200,Unterstützungsverein
„Kollegialität"fürhilfsbedürftigeehemaligeZöglingedes
. k.WaisenhausesinWienK100,Frauen-undKinder-Rekonvales-¬

zentenheim„Philanthropia“K100,Unterstützungsvereinfürhilfs-¬
bedürftigeWitwenundWaisenK100,Kath.Frauen-Wogltätigeits-¬derzverein„Reindorf“K200,SchülerladedesStaats-Realgymnasiumsim14.BezirkK50,StiAntoniusAsylverein.K1500,Humanitärer

300,Blindenklub„Lindenbund"K50,St.Anna-Konferenz(Elisabethverein)LehmgassebiszumLinienverzehrungssteueramteRotneusiedeleröff-¬rziers-undMilitärbeamtenswitwenK100,WienerChorregenten-¬
nPensions-VereinK100,KaiserFranzJosefs-JutiläumsstiftungfürliniealsSondertarifstreckezugeltenhatundfürdieseStreckenarmelungenkrankeBewohnerdes17.BezirkesK50,KuratcriumderderAnschluß-Fahrpreisvon12HellernproPersoneingehobenwird.Stiftung„HausderBarmherzigkeitzurPflegearmerschwerkrankerlesUnheilbarer“K3000,KongregationderBarmherzigenSchwesternrzvomheil.KarlBorromäusalsLeiterindesGreisenasylsK200,
VereinzurUnterstützunghilfsbedürftigerSchüleranderReal-¬
schuleim18.BezirkK100,Zweigvereinfürden16.bas19.BezirkdesPatriotischenHilfsvereinesvomRotenKreuzK150,Hilfsverein
fürchristlicheEhenK500,UnterstützungzvereinfürdürftigeundBezirksarmenratLilienfeldK1845,BezirksarmenratRaabsK1212,
Geselligkeitsklub„DieOrdentlichen“K100,VereinHeimfürobdach-K200,AngestelltederstädtischenStellwagenunternehmungK170,loseFamilienK4000,Verbandder.-ö.BezirkskrankenkassenK4000,WienerWach-undSchließgesellschaftK100,1Zigerfreiw.GehaltssK2000,VereinderFreundedesFloridsdorferGymnasiumsK100,

Oesterreichisch-ungarischerHilfsvereininNürnbergK120,Oester-¬
reichisch-ungarischerHilfswereininGenuaK100,Oesterreichisch-AufdemFeldederEhregefallen.Am13..M.starbinWienungarischerHilfsvereininPassauK120,Oesterreichisch-ungard-¬scherHilfsvereinInDresdenK120,Blindenheim-VereininMelk
K100,Kranken-undUnterstützungsvereinNaßwaldK300,DeutschesSchwiegersohndesGemeinderatesJohannPichler.ErerlagdenHeimfürLehrerinnenundErzieherinneninBudapestK100.

Komiteedurchgeführtwerden,welchesunterdemProtektoratder
ErzherzoginBlankaundunterderLeitungderExzellenzFrau
GräfinBerchtoldunddes . . I .Schönaichstehtundwelchemange
hörendieDamen:dieExzellenzenBaroninBolfras,BaroninGeorgi,v .Schönaich ,

/Wikullil,Corneliav .FrankundLuisev .Frank,BaroninBaumgarten,
SektionschefsgattinJarzebecki,GeneralgattinBellmont,Annavon
Foregger,JosivonHirt ,OlgavonDoktor,v .Fröhlichsowiedie
DamenHeleneAltmann,MimiBeyer,MarieEichberg,Geiringer-¬
Grünbaum,Grab ,Fleischer ,Frankl-Melk,Frankl-Schreiber,Frieb,
MarieHämmerle,MarthaHermann,FrauDirektorPiffl ,EliseSpitzer,
BettiStein,WickiTrebitsch,FritziWilheimundEllaZirner-¬

Zwieback.

WeihnachtsfeierfürKriegswaisen.DiegestrigeWeihnachtsbescherung
fürKriegswaisenimFestsaaledesRathauseshatteaufallenAnwesen-¬deneinentiefenEindruckgemacht.MitfreudigerGenugtuungkonntandieVeranstalterdesFesteskonstatieren,daßdievorderFeier
versammelentiefbetrübtenMütterundKindernachderBescherungundnachdenteilnamsvollenWortenundTatenderKomiteedamenmit
einemSchimmervonGlückübergossendasRahausverließen.Diese
BescherungwirdsichimvergrößertenMaßstabenachdenWeihnachts-¬
feiertagenwiederholen.DieVeranstaltungwirdvondemselben

StädtischeStraßenbahnen.Morgen,Donnerstag.wirdimAnschlusse
andieLinie67dieneueLiniedurchdieFavoritenstraßevonder

nK50,„Witwenbort"HilfsvereinfürnichtpensionsberechtigteOffi-net.iiewirdalsPendelliniebetriebenunderhältdasLiniensignal
167.BezüglichdesTarifeswirdbemerkt,daßdieneueStraßenbahn=¬

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
tinbsrurgnenaudfurdiedurendenEriesinRotGeratenen

128.Spendenausweis .
würdigeHörerderHochschulefürBodenkulturK200,Hum.BezirkskomiteeWiedenK345,BeamteundDienerdesHauptpostamtes

abzugstädt.LehrpersonenK88,Dr.AdolfGalliaK54undzahlrei-¬chekleinereSpenden.

derOberleutnantundBataillonsadjutantimLandwehr-Infanterie-¬
RegimentNe20HansHikl,SohndesOberlehrersRupertHiklund
schwerenVerletzungen,welcheineinemGefechteaufdemnördli¬
chenKriegsschauplatzam11.Septembererhielt.Heutenachmit-¬tagsfanddasLeichenbegängnisvonderAufbahrungshalledes
Zentralfriedhofesausstatt.DieBeisetzungerfolgteimHelden=¬ehrengrabderStadtWien.



DieWeinnachtsfeierderstädtischenElektr
FestsaaldesWienerRathauseswargesternfür die Kinderder
AngestelltenderstädtischenElektrizitatswerkegeöffnetwor¬
denundBürgermeisterDr .Weiskirchnerbegleitetvonseiner
Gemahlinerschienauchbei dieser Weihnachtsfeier .Weiters
hatten sich eingefunden :die VizebürgermeisterHierhammer ,Hoß
mit Gemahlinund Rain ,die GemeinderateAltmayer ,Baxa ,Brauneis ,
AloisEder ,Gräf ,Payer ,RothundSchimek,ObermagistratsratDr.
Mayr ,Präsidialvorstand Formanek ,die Direktoren Spängler und

Menzel,. . a.VondenstädtischenElektrizitätswerkenhatten
sich die dienstfreien Beamtenund Bediensteten und derenFamilien
mitdemDirektorSauer ,Direktor-StellvertreterKarelundMagi¬
stratssekretärDr .HarbichanderSpitzeeingefunden.DieFeier
eröffneteDirektorSauermiteiner Ansprache ,in welchererbe¬
merkte,daß560AngehörigedesWerkesdemRufedesKaisersfolgend
seit BeginndesKriegesimFeldestehen .Vieledavonhabensdch
durchbesondereTapferkeitausgezeichnet .Pietätvollgedankenwir
auchjener ,diedenHeldentodaufdemSchlachtfeldefanden ,Heut
sindhier580Kinder,welcheWeihnachtsgabenerhalten,davon260
lderen Vater eingerückt ist .Der Rednerdankte dann demBürgermei¬
sterundderGemeindevertretungfüralleVerfügungenundAktionen,
im Interesse der Angestellten des Werkesund schlos mit einemHoch
aufdenBürgermeister.DerI .MännergesangsvereinderBedienststen
derstädtischenElektrizitätswerketrugdannunterLeitungseinas
ChormeistersFranzFuchsmehrereChörevor ,die kleineTherese
Heidnsprachein Dankgedichtund überreichte demBürgermeister
einenBlumensrauß ,die kleine GreteFuchssangmit ihrerhübschen
zarten Stimmeddas„ AveMaria “woraufsämtlicheKinderdas
Weihnachtsliedanstimmten.BürgermeisterDr .Weiskirchherbe¬
zeichnetesämtlicheAngehörigederstädtischenVerwaltungalseine
großeFamilieunddaherkommeesauch ,daßdasWeihnachtsfest,das
schönsteFamilienfest,welchesdiechristlicheKirchehabe ,die
VertreterderGemeindeunddie Kinderderstädt .Angestelltenhier
Rathausevereinige.DieStadtWienhat42. 000Angestallteund
mitderFamilieseiendiesüber150. 000Menschen,welchallen
die Stadt Wienihre Fürsorge zuwendet .Ausden WortendesDireks
tors kann entnommenweeden ,daß die Angestellten zufriedensind ,
es sei aberauchihre Pflicht ,durcheifrigeMitarbeitdasWerk
zufördern.MiteinerpatriotischenWendunggedachtederBürger=¬
meister sdann des Monarchenundschloßmit einemstürmischaufge¬
nommenenHochaufdenKaiserworaufdieVolkshymnegesungenwurde
Kriegsgottedienst .Am19 .Dezember8Uhrabendsfindetim
Stefansdomder5 .EucharistischeMänner-Kriegsgottesdienst
statt :DieKriegspredigtwirdFeldvikarBischofBjelikhalten



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Mittwoch 16 .Dezember 1914 qbends .

HeranziehungdeeWienerLandwehr-Fondsfür die sozialeKriegs-¬
fürsorge .ImJahre1809wurdenfürdieFamilienderinsFeld
gerückten Landwehrmännerder sechs Freibataillons derWiener
LandwehrSammlungenveranstaltetNachBeendigungdesFeldzuges
blieben aus diesen Sammlungen100 . 000Guldenübrig .Ausdiesem
Kapitalewurdeder WienerLandwehr- Fondserrichtet ,welcherhaupt
säcblich zur Unterstützung von Invaliden aus demim Jahre1809

insFeldgerücktensechsFreibataillonsderWienerLandwehrund
der hilfsbedürftigen Witwen ,Waisenund Eltern dieser Landwehr¬
männerwelchevordemFeindeaderinfolgeeineraufdemSchlacht

felde erhaltenenWundegestorbensind ,zu dienenhat .DieserFonds
wurdemitAllerhöchsterEntschließungvom13 .September1845dem
WienerMagistratezurVerwaltungübergaben.IndenJahren1878und
189 .wurdendieBestimmungenüberdieInteressendesLandwehr-¬

Fonds ,dessenderzeitiger Stand1,593 . 500Kin Obligationenund
6360Kin baremGeldbeträgt ,in mehrfacherHinsichtabgeändert.
Nachden bis jetzt geltendenBestimmungenhatte derLandwehr-Fonds
hauptsächlichdenZweckdie Familiender Einberufenenwährendder
Dauerder AbwesenheitdesErnährerszu unterstützen .DurchdasGe¬
setzüberdieGewährungdesstaatlichenUnterhaltsbeitragestritt
dieserZweckmehrin denHintergrundundeswurdeinfolgedessen
über Verfügungdes Bürgermeisters Dr .Weiskirchner ,welchesowohl
inderObmänner-KonferenzalsauchvomStadtratgutgeheißenwurde,
eineneuerlicheAbänderungderBestimmungenvorgenommenundes
wurdedie Verwendungdes WienerLandwehrfondeswiefolgt neugere-¬
gelt :AusdemFondskönnenbeteiltwerden :1 .In Wienheimatberech-¬
tigte infolge MobilisierungoderEinberufungdes Landsturmesoder
infolgefreiwilligenEintrittes oderZugehörigkeitzu einerland-¬
sturmpflichtigenKörperschaftzuraktivenDienstleistungodernach
dem Kr' egsleistungsgesetz zur persönlichen Dienstleistung für

KriegszweckeLerangezogenePersonendesMannschaftsstandes,wenn
sie währendderaktivenDienstleistungoderwährendderpersönli-¬
chenDienstleistungfür KriegszweckeeineVerwundungoderkörjer-¬
licheSchädigungerleiden,diesiezuihremBerufeoderfrüheren
Erwerbganzoderteilweiseunfähigmacht .2 .Angehörigederim
Punkt1 bezeichneten,vordemFeindgefallenenoderinfolgeXarx
der Verwundungoder körperlichen SchädigungverstorbenenPersonen ,
wenndieseAngehörigenmitihrer Versorgungganzoderteilweise
auf einen solchen Familienerhalter angewiesenwaren .AlsAngehöri
gehabendieim92desGesetzesvom26 .Dezember1912bezeichneten
Personenzugelten .3 UnterdenvorangeführtenPersonenhaben
jenedenVorzug,dieeinemvonderStadtWienwährenddergegenwär-

tigenMobilisierungoderdesgegenwärtigenKriegszustandesoderin
HinkupftzuerrichtendenFreikorpsbeitreten .4 .AusdemFonde
könnenentweder einmalige Zuwendungenoder Renten gewährtwerden .

ObanderweitigeVersorgungsgenüssevonderBeteilungausdemFonds
ausschließen,ist nachdenVerhältnissendeseinzelnenFalleszu
beurteilen ,Fürdie Beteilungaus demFondskönnenKapitalund
Zinsenverwendetwerden ,dochmußein KapitalimNominalbetrage
von1 000 . 000Kunberührtbleiben .5 .Die zu Beteilendenunddie
Höheder ZuwendungenbestimmtderBürgermeister .

Mehlfür die Zuckerbäcker.UebereineEingabederVorstez
hungder Venossenschaftder Zuckerbäckerhat BürgermeisterDr .
Weiskirchnerin voller Würdigungdes in der Eingabegeschilz
dertenknappenStandesdesfür dasGewerbenotwendigenWeizen
0 MehlessowohlbeimMinsterpräsidentenGrafenStürgkhwiebeim
AckerbauminsterDr .ZenkerundbeimStatthalter Freiherrvon
BienerthnachdrücklichstinterveniertundumAbhilfederRegie¬
rung gebeten ,damit sowohl für die Gesamtbevölkerung genügende

ZufuhrenvonMehlsich ergeben ,als auchinsbesonderedem
Gewerbeder Zuckerbäckersein notwendigesProduktauchweiterhin
erhaltenbleibe .DieRegierungnahmdieAusführungendesBürgerz

meisterszur KenntnisundinsbesondereMinsiterDr .enker
erklärte ,daß er der Mehltersorgung Wiensseine vollste Aufmerk- ¬
samkeitzuwendenwerde,



DieWeihnachtsfeierderstädtischenElektrizitätswerke.Der
FestsaaldesWienerRathauseswargesternfürdieKinderder
AngestelltenderstädtischenElektrizitätswerkegeöffnetwor¬
den und Bürgermeister Dr .Weiskirchnerbegleitet vonseiner
Gemahlinerschienauchbei dieserWeihnachtsfeier .Weiters
hattensich eingefunden :die VizebürgermeisterHierhammer,Hoß
mitGemahlinundRain ,dieGemeinderäteAltmayer,Baxa ,Brauneis,
AloisEder ,Gräf ,Payer ,RothundSchimek ,ObermagistratsratDr .
Mayr,PräsidialvorstandFormanek,dieDirektorenSpänglerund
Menzel ,. . a .Vonden städtischen Elektrizitätswerken hatten

sich die dienstfreien BeamtenundBedienstetenundderenFamilien
mitdemDirektorSauer ,Direktor-StellvertreterKarelundMagi-¬
stratssekretär Dr .Harbich an der Spitze eingefunden .DieFeier
eröffneteDirektorSauermiteiner Ansprache ,in welchererbe¬
merkte ,daß 560 Angehörige des Werkes dem Rufe des Kaisers folgend

seit BeginndesKriegesimFeldestehen .Vieledavonhabensdch
durchbesondereTapferkeit ausgezeichnet .Pietätvoll gedenkenwir

auchjener ,die denHeldentodaufdemSchlachtfeldefanden .Heut
sindhier580Kinder ,welcheWeihnachtsgabenerhalten ,davon260
üderen Vater eingerückt ist .Der Redner dankte dann demBürgermei¬
ster und der Gemeindevertretungfür alle VerfügungenundAktionen ,
im Interesse der Angestellten des Werkesund schlos mit einemHoch

aufdenBürgermeister.DerI .MännergesangsvereinderBediensteten
der städtischenElektrizitätswerketrug dannunter Leitungseines
ChormeistersFranzFuchsmehrereChörevor ,diekleineTherese
HeidnspracheinDankgedichtundüberreichtedemBürgermeister
einen Blumensrauß ,die kleine Grete Fuchssang mit ihrer hübschen
zarten Stimmeddas„ AveMaria "woraufsämtlicheKinderdas
Weihnachtsliedanstimmten .BürgermeisterDr .Weiskirchherbe¬
zeichnetesämtlicheAngehörigeder städtischenVerwaltungalseine
großeFamilieunddaherkommees auch ,daßdas Weihnachtsfest ,das
schönsteFamilienfest ,welchesdie christliche Kirchehabe ,die
VertreterderGemeindeunddieKinderderstädt .Angestelltenhier
Rathausevereinige .DieStadt Wienhat 42 . 000Angestellteund
mit der Familie seien dies über 150 . 000Menschen ,welchallen
die Stadt Wienihre Fürsorgezuwendet .Ausden WortendesDirek¬
torskannentnommenweeden,daßdieAngestelltenzufriedensind,
es sei aber auchihre Pflicht ,durcheifrigeMitarbeitdasWerk
zu fördern .Mit einerpatriotischen Wendunggedachte derBürger¬
meistersanndes Monarchenundschloßmit einemstürmischaufge¬
nommenenHochaufdenKaiserworaufdieVolkshymnegesungenwurde.
Kriegsgottedienst .Am19 .Dezember8Uhrabendsfindetim
Stefansdomder5 .EucharistischeMänner-Kriegsgottesdienst
statt :DieKriegspredigtwirdFeldvikarBischofBjelikhalten
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